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FACHTAGUNG 

 

 

Endlich angekommen - aber noch nicht Zuhause! 

Wie kann die Integration von jungen Geflüchteten und 

ihren Familien im Sozialraum gelingen? 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
28.02.2018 | Augustinerkloster, Erfurt  
 
 
 
 
Deutscher Caritasverband e.V. 
Referat Kinder, Jugend, Familien, Generationen 
Referat Sozialraum, Engagement, Besondere Lebenslagen 
 

Fo
to

: h
yd

eb
ri

n
k 

/ 
fo

to
lia

.c
o

m
 



2 
 

ZIEL  
 
„Jeder Mensch braucht ein Zuhause“ so lautet der Titel der Caritas-Jahreskampagne 2018. 

Dass das auch für geflüchtete Kinder, Jugendliche und ihre Familien gilt, steht außer Frage. 

Der lang ersehnte Umzug aus den Gemeinschaftsunterkünften in eigene Wohnungen ist ein 

erster Schritt in ein neues Zuhause, der vielen jungen Geflüchteten mit und ohne Familie 

bald bevorsteht. Um sich Zuhause zu fühlen, braucht es jedoch mehr als die eigenen vier 

Wände.  

Im Rahmen des Fachtages "Endlich angekommen - aber noch nicht Zuhause! Wie kann 

die Integration von jungen Geflüchteten und ihren Familien im Sozialraum gelingen?" 

wollen wir uns den Themen Sozialraumorientierung und Partizipation in einer von Vielfalt 

geprägten Gesellschaft widmen und uns dabei mit folgenden Fragen auseinander setzen: 

 Wie können Geflüchtete beim Ankommen und bei der Orientierung in ihrem neuen Quartier 

bestmöglich unterstützt werden?  

 Wie können sie von den sozialen Diensten der Caritas, v.a. im Bereich der Kinder-, Jugend- 

und Familienhilfe, erreicht, wie beteiligt werden? Und was sind mögliche Zugangsbarrieren? 

 Welchen Beitrag können Kinder-, Jugend- und Familienhilfe für die erfolgreiche Integration 

der jungen Geflüchteten im Sozialraum und damit auch in unsere Gesellschaft leisten?  

  

 

EINFÜHRUNG 
 

Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des Deutschen Caritasverbandes, wird die Fachveran-

staltung mit einem Vortrag über die Herausforderungen und Potenziale der Kinder-, Jugend- 

und Familienhilfe bei der Integration geflüchteter Familien im Sozialraum eröffnen. 

Wie attraktive Angebote für Familien mit Flucht- bzw. Migrationshintergrund gestaltet 

werden können, wird Prof. Dr. Gaby Straßburger von der Katholischen Hochschule für 

Sozialwesen Berlin in ihrem Vortrag vorstellen. Als eine der Expertinnen im Bereich der so-

zialraumorientierten interkulturellen Arbeit erforschte sie u.a., warum Migrantenfamilien 

die sozialen Regeldienste nur wenig nutzen. Die Themen interkulturelle Öffnung und Sozial-

raumorientierung gehören dabei zu den Schlüsselbegriffen. Welche Erfahrungen zum Thema 

Sozialraumorientierung in der Caritas gesammelt wurden, wird Ulrike Wössner, Referen-

tin beim Deutschen Caritasverband, kurz vorstellen. 

Anhand von Praxisbeispielen sollen Bedarfe von und mögliche Zugänge zu geflüchteten 

Frauen sowie die Möglichkeiten für eine gelingende Integration von unbegleiteten min-

derjährigen Flüchtlingen und geflüchteten Familien im Sozialraum vorgestellt und ein 

Transfer in die Kinder-, Jugend- und Familienhilfe ermöglicht werden.  

 

 

ZIELGRUPPE 
 

Der Fachtag richtet sich an Leitungs- und Fachkräfte in der Kinderhilfe, Erziehungshilfe, 

Jugendsozialarbeit, Familienpflege/Dorfhilfe, Schwangerschaftsberatung sowie an alle 

an der Sozialraumorientierung Interessierten. 

 



3 
 

PROGRAMM 
 

 

11:00 Uhr – 11:30 Uhr  Kaffee und Anmeldung               

 

 

11:30 Uhr – 11:40 Uhr Begrüßung und Einführung 

 

 

11:40 Uhr – 12:10 Uhr Grußwort                                                                                        

     

    Integration von geflüchteten Familien im Sozialraum        

    Herausforderungen und Potenziale der Kinder-, Jugend-

    und Familienhilfe  

   Prälat Dr. Peter Neher,  

   Präsident Deutscher Caritasverband e.V. 

 

 

12:10 Uhr – 12:45 Uhr  Vortrag                  

     

    Sozialraumorientierung und Partizipation - Schlüsselwörter 

    beim Zugang zu Familien mit Fluchthintergrund 

   Prof. Dr. Gaby Straßburger,  

   Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin  
    

   Anschließend Rückfragen / Reaktionen 

 

 

12:45 Uhr – 13:15 Uhr Input                    

     

    Sozialraumorientierung in der Caritas - Erkenntnisse aus 

    dem Projekt „Gemeinsam aktiv im Sozialraum“ 

   Ulrike Wössner, Referat Sozialraumorientierung, Engagement, 

   Besondere Lebenslagen, Deutscher Caritasverband e.V. 
    

   Anschließend Rückfragen / Reaktionen 

 

 

13:15 Uhr – 14:00 Uhr   Stehimbiss                                                                                    

    

 

 

 

 

Moderation: Sidonie Fernau 
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PROGRAMM 
 

 

14:00 Uhr – 15:30 Uhr  Impulse aus der Praxis der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

    mit anschließenden Diskussionsrunden  

 

    Endlich angekommen - aber noch nicht Zuhause! Wie kann

    die Integration von jungen Geflüchteten und ihren Familien

    im Sozialraum gelingen?  

 

· „ELKIMI plus“- ein Projekt zur Stärkung von Eltern mit 

und ohne Migrationshintergrund in der Stadt Völklin-

gen-Saarland 
  

Jutta Anton-Wachall,  

Leitung Familienunterstützende Dienste  

Angela Heck, Erzieherin und HOT-Trainerin 

Caritasverband für Saarbrücken und Umgebung e.V. 

 

· Perspektivwechsel: Was geflüchtete Frauen brauchen 

und wie wir sie erreichen können.  
  

Fatuma Musa Afrah,  

Rednerin, Beraterin, Aktivistin aus Berlin 

  

· Jung. Geflüchtet. Volljährig. Angekommen? 

Wie kann der Übergang in die Selbstständigkeit gelin-

gen? Ergebnisse des Modellprojektes „Auf eigenen Fü-

ßen stehen“ (Bundesfachverband umF e.V.) 

Henning Wienefeld,  

Regionalleiter Nord (UMA), Hephata Diakonie e.V. 

Landeskoordinator für Hessen, Bundesfachverband  

umF e.V. 

    

  

15:30 Uhr – 16:00 Uhr  Abschlussrunde im Plenum 

     

    Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 

 

 

 

Moderation: Sidonie Fernau 
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REFERENT(INN)EN 

 
Prälat Dr. Peter Neher 

Prälat Dr. Peter Neher ist seit 2003 Präsident des Deutschen Caritasverbandes. Er ist Bera-

ter der Kommission für caritative Fragen der Deutschen Bischofskonferenz. Für die Jahre 

2017 und 2018 ist er auch Präsident der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-

pflege. 

 

Prof. Dr. Gaby Straßburger 

Seit 2004 ist Gaby Straßburger Professorin für Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit mit 

dem Schwerpunkt „Sozialraumorientierte Soziale Arbeit“ an der Katholischen Hochschule für 

Sozialwesen Berlin (KHSB). Im Bereich der Forschung befasst sich Gaby Straßburger mit 

diversen Fragestellungen der Teilhabe, Inklusion und Partizipation und publiziert auch zum 

Thema „Geflüchtete und Integration im Stadtteil“. In ihren Forschungsarbeiten setzte sich 

Prof. Dr. Straßburger u.a. mit den Fragen auseinander, warum Migrantenfamilien unterstüt-

zende Angebote so wenig nutzen und welche Voraussetzungen dafür erfüllt sein müssen, 

damit sie diese öfter in Anspruch nehmen. Sie fand heraus, dass der Erfolg in der gelunge-

nen Kombination von Sozialraumorientierung und interkultureller Kompetenz liegt. 

 

Ulrike Wössner 

Ulrike Wössner ist Diplom-Verwaltungswissenschaftlerin mit Schwerpunkt Sozialpolitik. Nach 

langjähriger Tätigkeit als Referentin für Familienpflege im Deutschen Caritasverband über-

nahm sie dort die Leitung des Projektes „Gemeinsam aktiv im Sozialraum.“ Sie vertritt den 

Fachbereich Sozialraumorientierung / Soziale Stadtentwicklung. Außerdem leitet sie das 

Projekt „Armut sehen, Menschen beteiligen, Not bekämpfen.“  

 

Jutta Anton-Wachall 
Jutta Anton-Wachall ist Dipl. Sozialarbeiterin und hat eine Zusatzausbildung in Sozialma-

nagement und Systemischer Therapie und Beratung absolviert. Sie ist Abteilungsleiterin für 

Familienunterstützende Dienste und  arbeitet schwerpunktmäßig im Bereich Frühe Hilfen, 

Projektbegleitung und Entwicklung, Allgemeine Sozialberatung und Nachmittagsbetreuun-

gen- FGTS. 

 
Angela Heck 
Angela Heck ist Erzieherin mit einer sonderpädagogischen Zusatzausbildung. Im Caritasver-

band Saarbrücken ist sie im Fachbereich Frühe Hilfen tätig. Ihre Schwerpunkte liegen dabei 

in der Familienpflege, dem Haushaltsorganisationstraining-HOT und in der sozialen Arbeit 

mit Gruppen in Projekten. Frau Heck zählt außerdem zum Team des Projektes „ElKiMi Plus“ 

- ein Projekt in der Stadt Völklingen und im Regionalverband Saarbrücken, das sich an die 

Eltern mit und ohne Migrationshintergrund richtet. Das Projekt begleitet Mütter und Väter, die 

Kinder im Vorschul- und/oder Grundschulalter haben.   

 
Fatuma Musa Afrah (Fadhumo)  
Fatuma Musa Afrah ist vor ungefähr vier Jahren in Deutschland angekommen. Sie ist in jun-

gen Jahren von Somalia nach Kenia migriert und nun von Kenia nach Deutschland. Fatuma 

Musa Afrah studierte u.a. Entwicklungsstudien, Gemeindeentwicklung (community develop-

ment) und Beratung. Gegenwärtig arbeitet sie freiberuflich als Referentin für Empowerment 
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und Beraterin für die Bereiche Migration, Menschenrechte, Integration, Diversität, Gender, 

Kinderschutz und Bildung.  

 

Henning Wienefeld 
Bis Oktober 2017 war Henning Wienefeld Vorstand beim Bundesfachverband unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge (BumF e.V.) und seitdem Landeskoordinator für Hessen. Außer-

dem ist er Fachberater für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge und Regionalleiter Nord 

beim Hephata Hessisches Zentrum. In dieser Funktion begleitete er das BumF- Projekt  „Auf 

eigenen Füßen stehen. Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge zwischen Jugendhilfe und 

Selbstständigkeit“ am Projektstandort Hephata Hessisches Diakoniezentrum. Das Modell-

Projekt untersuchte von 2014 bis 2017 als erste Studie, wie umF auch nach dem Erreichen 

der Volljährigkeit bei der Phase des Ankommens, der Orientierung und des Übergangs in die 

Selbstständigkeit besser unterstützt werden können. 

 
Sidonie Fernau 
Sidonie Fernau leitet beim PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverband Hamburg e.V. die Stabs-

stelle Diversität und Migration. In dieser Funktion verantwortet sie u.a. die Interkulturelle Öff-

nung des Spitzenverbandes und bündelt seine Aktivitäten in den Bereichen Flucht, Migration 

und Diversität. Die studierte Politikwissenschaftlerin ist zudem freie Moderatorin und Berate-

rin in den Bereichen Organisationsentwicklung, Interkulturelle Orientierungs- und Öffnungs-

prozesse sowie Teilhabe und Beteiligung von Migranten(-organisationen). 
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ORGANISATORISCHES 

 
 

Termin    

28. Februar 2018 

11:00 Uhr – 16:00 Uhr 

 

Teilnahmebeitrag 

30,00 € 

 

Anmeldung  

Anmeldungen sind nur über den folgenden 
Link möglich: 
https://ssl-sug.carinet.de/kjfg/fachtag-
zuhause 
 
 
Anmeldebestätigung 

Die Anzahl der Teilnehmenden ist        

begrenzt. Die Anmeldungen werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 

Bei Anmeldung erhalten Sie eine Bestäti-

gung. Bitte beachten Sie, dass die Anmel-

dungen verbindlich sind.  

 

Anmeldeschluss 

02.02.2018 

 

Rücktritt 

Rücktritt und Rückerstattung des Teilnah-

mebeitrags sind bis zum Anmeldeschluss 

möglich. Anschließend berechnen wir den 

Teilnahmebeitrag in voller Höhe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungsort  

Tagungs- & Begegnungsstätte 

Evangelisches Augustinerkloster zu Erfurt 

Augustinerstraße 10 

99084 Erfurt 

Tel.: 0361/57660-0 

Fax: 0361/57660-99 

E-Mail: info@augustinerkloster.de 

 

Anfahrt 

Wegbeschreibung unter 

http://www.augustinerkloster.de/anfahrt/ 

 

Veranstalter / Ansprechpersonen 

Deutscher Caritasverband e.V. 

Referat Kinder, Jugend, Familie, Genera-

tionen  

in Kooperation mit: 

Referat Sozialraum, Engagement, Beson-

dere Lebenslagen 

 

Ansprechpartnerin für  

inhaltliche Fragen 

Frau Feven Michael  

Tel.: 0761/200-471 

Email: Feven.Michael@caritas.de 

 

Ansprechpartnerin für  

organisatorische Fragen 

Frau Bettina Ettah 

Tel.: 0761/200-479 

Email: Bettina.Ettah@caritas.de 

 

 

 
 
Die Veranstaltung wird aus Mitteln des Kinder- und 
Jugendplans des Bundes durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend (BMFSFJ) gefördert. 

 
 

https://ssl-sug.carinet.de/kjfg/fachtag-zuhause
https://ssl-sug.carinet.de/kjfg/fachtag-zuhause
http://www.augustinerkloster.de/anfahrt/

